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BAISWEIL

Gemeinderat beschäftigt
sich mit Dorf-Wettbewerb
Die Teilnahme am Wettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden“
ist eines der Themen bei der nächs-
ten öffentlichen Gemeinderatssit-
zung am Dienstag, 12. April. Beginn
ist um 20 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. (az)

FRIESENRIED

Bürgerversammlung
in der Mittelschule
Die Gemeinde Friesenried lädt am
Dienstag, 12. April, ab 20 Uhr in
der Aula der Grund- und Mittel-
schule zur Bürgerversammlung
ein. Auf der Tagesordnung stehen
Rückblick und Vorschau, Zahlen
und Daten sowie Anregungen und
Wünsche der Bürger. (az)

OSTERZELL

Räte beschäftigen sich mit
Asphaltierungsarbeiten
Die Asphaltierungen im Gemeinde-
bereich sind ein Thema bei der
nächsten öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag, 12. April,
ab 20 Uhr im Sitzungssaal der Ge-
meindekanzlei Osterzell. Außer-
dem geht es um den Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft – Unser
Dorf soll schöner werden“ sowie die
Straßenbeleuchtung. (az)

OSTALLGÄU/KAUFBEUREN

Wenn Babys den
Löffel entdecken
„Hallo Löffel“ heißt der Titel eines
Vortrags, den das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
(AELF) in Kaufbeuren am Mitt-
woch, 20. April, anbietet. Eltern mit
Kindern ab dem 5. Monat können
sich von 15 bis 16.30 Uhr ausführ-
lich über das Thema Beikost infor-
mieren. Die Oecotrophologin An-
drea Schiegg beantwortet für das
Netzwerk Junge Eltern/Familien
alle Fragen zum ersten Brei. Der
kostenfreie Kurs findet in den Räu-
men der Hebammenpraxis Kauf-
beuren, Buronstraße 76 statt.

O Anmeldung (begrenzte Teilnehmer-
zahl) entweder online, telefonisch unter
08341 9002-0 oder -46 oder per E-Mail
an poststelle@aelf-kf.bayern.de
Weitere Kursen zu Ernährungs- und Be-
wegungsthemen sind zu finden auf der
Internetseite
I www.aelf-kf.bayern.de/ernaehrung

OSTALLGÄU

Johanniter bilden
Erste-Hilfe-Trainer aus
2015 nahmen allein im Allgäu rund
5500 Menschen an einem der 400
Erste-Hilfe-Kurse der Johanniter
Unfall-Hilfe teil. Um der wachsen-
den Nachfrage gerecht zu werden,
sucht die Hilfsorganisation nun zu-
sätzliche ehrenamtliche Erste-Hilfe-
Trainer. Viele der Trainer sind
Abiturienten, Studenten, Pflege-
kräfte oder Wiedereinsteiger in
den Beruf, die gerne mit Menschen-
umgehen, ihre Zeit frei einteilen
können und sich – in Form einer
Aufwandsentschädigung – ein
kleines Zubrot verdienen möchten,
weiß Denis Löhrmann, stellvertre-
tender Ausbildungsleiter der Johan-
niter im Allgäu. In der kostenlosen
Ausbildung werden Fachwissen in
Erster Hilfe und pädagogische
Grundkenntnisse vermittelt. Nach
dem Theorieteil werden die Nach-
wuchstrainer bei ihren ersten Ein-
sätzen von erfahrenen Kräften be-
gleitet. Später leiten sie die Kurse
für Fahranfänger, Betriebshelfer,
Eltern und andere Interessenten ei-
genständig.

O Interessenten können sich an Denis
Löhrmann bei den Johannitern Allgäu,
Haubenschlossstraße 6, 87435 Kempten
wenden.
I www.johanniter-allgaeu.de

OBERGÜNZBURG/OSTALLGÄU

Fahrt nach Trest und zu
Heimattagen in Iglau
Eine Fahrt mit dem Bus in die Ober-
günzburger Partnergemeinde
Trest und nach Iglau in Tschechien
organisiert der Obergünzburger
Walter Schrammel vom 23. bis 27.
Juni. In Iglau werden die Heimat-
tage begangen – erstmals nach der
Vertreibung aus der sudetendeut-
schen Heimat. Bislang fanden diese
Heimattage in Heidenheim statt,
wo sich – wie auch im Allgäu – viele
Heimatvertriebene aus der soge-
nannten Iglauer Sprachinsel nach
1945 zusammenfanden. (az)
O Interessenten können sich bei Walter
Schrammel, Telefon 08372/2145, an-
melden.

Lokales in KürzeAuf einen Blick

KAUFBEUREN
Corona KinoPlex, 08341/994899:
„Die Bestimmung - Allegiant“ (ab 12 Jhr.)
16.15 Uhr. - „Batman v Superman: Dawn
of Justice 3D“ (ab 12 Jhr.) 16.15, 19.45
Uhr. - „The Huntsman & The Ice Queen
3D“ 16.45, 19.30 Uhr. - „How to be Sin-
gle“ (ab 12 Jhr.) 17, 20.15 Uhr. - „Eddie
the Eagle - Alles ist möglich“ (o.A.) 17,
20.15 Uhr. - „Kung Fu Panda 3“ (o.A.)
17.15 Uhr. - „Zoomania 3D“ (o.A.)
17.15, 20 Uhr. - „My Big Fat
Greek Wedding 2“ (o.A.)
17.15 Uhr. - „10 Cloverfield
Lane“ (ab 16 Jhr.) 19.45
Uhr. - „Dirty Grandpa“ (ab
12 Jhr.) 20 Uhr. - „Der geilste
Tag“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

BAD WÖRISHOFEN
Filmhaus Huber: „Grüße aus
Fukushima“ (ab 12 Jhr.) 20
Uhr.

KAUFERING
Filmpalast,
08191/9473626: „The
Huntsman & The Ice Queen
3D“ 14.45, 17.15, 19.45,

22.15 Uhr. - „Robinson Crusoe“ (o.A.)
14.50 Uhr. - „Zoomania 3D“ (o.A.) 14.50
Uhr. - „Kung Fu Panda 3 3D“ (o.A.) 14.50
Uhr. - „Bibi & Tina - Mädchen gegen
Jungs“ (o.A.) 15 Uhr. - „Die wilden Kerle 6
- Die Legende lebt“ (o.A.) 15 Uhr. - „Bat-
man v Superman: Dawn of Justice“ (ab 12
Jhr.) 16, 19.15, 21.30 Uhr. - „The Finest
Hours 3D“ (ab 12 Jhr.) 16.45, 19.30 Uhr.

- „Der geilste Tag“ (ab 12 Jhr.) 17
Uhr. - „10 Cloverfield Lane“ (ab

16 Jhr.) 17.10, 19.30, 21.50
Uhr. - „How to be Single“ (ab
12 Jhr.) 17.15, 19.40, 22
Uhr. - „My Big Fat Greek

Wedding 2“ (o.A.) 17.15,
19.30 Uhr. - „London Has
Fallen“ (ab 16 Jhr.) 19.20,
22.15 Uhr. - „Deadpool“ (ab
16 Jhr.) 21.45 Uhr. - „Die Be-
stimmung - Allegiant“ (ab 12
Jhr.) 22 Uhr.

LANDSBERG
Olympia Filmtheater,

08191/943283: „Bir-
nenkuchen mit La-
vendel“ (o.A.)

17.30, 20 Uhr. - „Grüße aus Fukushima“
(ab 12 Jhr.) 17.30 Uhr. - „Eddie the Eagle
- Alles ist möglich“ (o.A.) 20 Uhr.
Stadttheater, 08191/128372: „Ano-
malisa“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

MARKTOBERDORF
Filmburg: „Grüße aus Fukushima“ (ab
12 Jhr.) 20 Uhr.

PENZING
Cineplex, 08191/3318600: „How to
be Single“ (ab 12 Jhr.) 14.45, 17.20,
19.45, 22.10 Uhr. - „The Huntsman &
The Ice Queen 3D“ 14.45, 17.15, 19.45,
22.15 Uhr. - „Bibi & Tina - Mädchen ge-
gen Jungs“ (o.A.) 14.50 Uhr. - „Kung Fu
Panda 3 3D“ (o.A.) 14.50, 17.30 Uhr. -
„Robinson Crusoe“ (o.A.) 15 Uhr. - „Die
wilden Kerle 6 - Die Legende lebt“ (o.A.)
15 Uhr. - „Alvin und die Chipmunks: Road

Chip“ (o.A.) 15 Uhr. - „Die Baumhauskö-
nige“ (ab 6 Jhr.) 15 Uhr. - „Kung Fu Panda
3“ (o.A.) 15 Uhr. - „Batman v Superman:
Dawn of Justice“ (ab 12 Jhr.) 15, 17,
19.45, 21.50 Uhr. - „Zoomania“ (o.A.)
15, 17.20 Uhr. - „Zoomania 3D“ (o.A.)
17.10, 19.30 Uhr. - „Der geilste Tag“ (ab
12 Jhr.) 17.15, 19.45 Uhr. - „Die Bestim-
mung - Allegiant“ (ab 12 Jhr.) 17.20 Uhr.
- „Eddie the Eagle - Alles ist möglich“
(o.A.) 17.20, 19.50, 22.20 Uhr. - „Lon-
don Has Fallen“ (ab 16 Jhr.) 19.30, 22.15
Uhr. - „10 Cloverfield Lane“ (ab 16 Jhr.)
19.45, 22.15 Uhr. - „The Huntsman &
The Ice Queen 3D“ 20 Uhr. - „Dirty
Grandpa“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr. - „My Big
Fat Greek Wedding 2“ (o.A.) 20 Uhr. -
„The Revenant - Der Rückkehrer“ (ab 16
Jhr.) 21.55 Uhr. - „Deadpool“ (ab 16 Jhr.)
22.10 Uhr. - „Criminal Activities“ (ab 16
Jhr.) 22.10 Uhr. - „Der Spion und sein
Bruder“ (ab 12 Jhr.) 22.20 Uhr.

TÜRKHEIM
Filmhaus Huber, 08245/1610: „Ed-
die the Eagle - Alles ist möglich“ (o.A.) 20
Uhr. - „Batman v Superman: Dawn of Jus-
tice 3D“ (ab 12 Jhr.) 20 Uhr.

Das Kinoprogramm

Kaufbeuren: Otto Kaulfuß, 84 Jah-
re, Verabschiedung heute, Mon-
tag, um 13 Uhr auf dem Waldfried-
hof Kaufbeuren.
Zellerberg: Johann Fleschhut, 89
Jahre, Trauergottesdienst mit an-
schließender Verabschiedung heute,
Montag, um 14.30 Uhr in Zeller-
berg.

Totentafel

OSTERZELL

Versammlung des
Fördervereins Schwimmbad
Der Förderverein des Schwimm-
bads lädt alle Mitglieder am Mitt-
woch, 13. April, ab 20 Uhr ins Gast-
haus Kaltental zur Mitgliederver-
sammlung ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem Vor-
standsberichte sowie Neuwahlen
des Vorstands und der Kassenprü-
fer. (az)

KAUFBEUREN

Sprechstunde mit
Bürgermeister Bucher
Am Freitag, 15. April, findet von 10
bis 11.30 Uhr im Rathaus Altbau,
2. Stock, Zimmer 203 A, eine
Sprechstunde mit Bürgermeister
Gerhard Bucher statt. (az)
O Anmeldungen unter Telefon
08341/437-102.

KAUFBEUREN

Filmkirche in der
Christuskirche
Die Christuskirche in Neugablonz
(Falkenstraße) lädt am Dienstag,
12. April, zu ihrer Projektreihe
„Filmkirche“ ein. Um 20 Uhr wird
der amerikanische Spielfilm „Die
Farbe Lila“ aus dem Jahr 1985 ge-
zeigt. Er erzählt die bewegende Le-
bensgeschichte einer schwarzen
Frau im armen, ländlichen Süden
der USA zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts. Nur ihr unerschütterli-
cher Glaube an Gott lässt sie ihr
Leid und ihre Verzweiflung ertra-
gen. Pfarrer Sebastian Stahl gibt
eine kurze Einführung in den Film.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zum Filmgespräch. Der Eintritt
ist frei. (az)

cherung behandelt wurden. An den
Ständen herrschte ebenfalls großer
Andrang, überall waren Aussteller
und Besucher in Gespräche vertieft.
„Ich bin sehr zufrieden“, meinte
Robert Miller von der Ketter-
schwanger Firma Minortec, der
vergangenes Jahr die Messe noch als
Besucher kennengelernt hatte und
heuer selbst ausstellte. Entspre-
chend leicht fällt es Günther Blösch,
„jedes Jahr genügend Aussteller für
die GvO zu finden“. Und Besucher
wie Monika Mayer freut es, wenn
sie in Pforzen „alles in einem“ hat.

VON DANIELA HOLLROTTER

Pforzen „Es ist übersichtlich und
trotzdem von allem etwas dabei“,
freute sich ein Ehepaar aus Wald
über die Messe „Gewerbe vor Ort“
(GvO) am Wochenende. Bereits
zum vierten Mal hatte Günther
Blösch 40 Handwerksbetriebe aus
der Region nach Pforzen geholt, die
dort über Neuheiten rund um das
Eigenheim informierten. Damit
lockt Blösch regelmäßig rund 2 000
Besucher zur Flohwiese.

„Wir waren überrascht von dem
sehr guten Angebot“, sagt Erwin
Wörle aus Pforzen, den die Neu-
gierde zur Messe getrieben hat. Mo-
nika Mayer aus Kaufbeuren freute
sich vor allem über die „gute Fach-
beratung“ an den Ständen. Zumeist,
erklärte Blösch, waren die Meister
persönlich vor Ort. Im Mittelpunkt
der GvO standen Bauen, Sanieren
und Heizen. So waren Betriebe für
Badsanierung, Heizungsbau, Fassa-
den, Bodenbeläge, aber auch Insek-
tenschutzgitter, Energietechnik und
Schreinereien dabei. Außerdem be-
fasste man sich in Pforzen mit den
Themen Sicherheitstechnik und Fi-
nanzierung sowie mit Geräten für
Garten- und Landschaftspflege.

Blösch freut sich immer wieder
über die „gute Atmosphäre“ auf der
Messe. „Man kennt sich einfach ge-
genseitig“, meinte auch Ludwig
Heinle von der gleichnamigen Elek-
trotechnik-Firma aus Kaufbeuren.
Er stellte heuer bereits zum zweiten
Mal aus. Zudem seien die Messebe-
sucher „sehr wissbegierig und inte-
ressiert“, betonte er.

So fanden jeweils auch mehr als
ein Dutzend Menschen den Weg
zum Vortragsraum unter der Büh-
ne, wo zu jeder vollen Stunde The-
men wie Schimmelbildung, Finan-
zierung, aber auch PV-Batteriespei-

Alles unter einem Dach
Messe Bei der „Gewerbe vor Ort“ in Pforzen stellen rund 40 Handwerksbetriebe aus

Kaufbeuren und Umgebung aus. Firmen und Besucher sind mit dem Angebot zufrieden

Die persönliche Beratung durch die jeweiligen Handwerksbetriebe schätzten die Besucher bei der „Gewerbe vor Ort“ am meisten
– so wie hier an einem Stand für Bodenbeläge. Foto: Harald Langer

Die Mehrzweckhalle in Pforzen war an beiden Messetagen gut besucht. Günther
Blösch sprach von etwa 2000 Gästen. Foto: Harald Langer

Bewährungsstrafe für Drogendealer
Gericht Kaufbeurer (28) wird mit Marihuana erwischt und gibt Verkaufsabsicht zu

Kaufbeuren Wegen vorsätzlichen
unerlaubten Besitzes und Handels
mit Betäubungsmitteln wurde ein
28-jähriger Kaufbeurer vom Schöf-
fengericht zu einer Bewährungsstra-
fe von einem Jahr und zehn Mona-
ten sowie einer Geldauflage von
1500 Euro verurteilt. Der junge
Mann war im September 2015 mit
knapp 200 Gramm Marihuana er-
wischt worden und hatte unumwun-
den zugegeben, dass das Rauschgift
nicht nur zum Eigenkonsum be-
stimmt war, sondern teilweise auch
zum Weiterverkauf.

Dieses Geständnis wurde zu sei-
nen Gunsten in Rechnung gestellt.
Gegen ihn sprachen aber die
Rauschgiftmenge und acht Vorein-
tragungen im Strafregister, von de-
nen die Mehrzahl allerdings schon

länger zurücklag und bis auf eine
Verurteilung nicht einschlägig war.
Der Angeklagte war bei Ermittlun-
gen in der Drogenszene ins Visier
der Polizei geraten und offenbar von
einem Infor-
manden belastet
worden. Bei einer
anschließenden
Telefon-Überwa-
chung fielen laut
Kripo diverse Ge-
spräche mit „sze-
netypischen For-
mulierungen“ auf.
Konkrete Angaben zu Drogenge-
schäften seien in den Telefonaten al-
lerdings nicht gemacht worden. In
einem Gespräch ging es um eine
Fahrt nach Kempten, wo sich der
Angeklagte und zwei Begleiter mit

einem anderen jungen Mann treffen
wollten. Die Kaufbeurer Kripo in-
formierte die Kemptener Kollegen,
die das Trio observierten und
schließlich kontrollierten. In einer
Umhängetasche, die der Angeklagte
bei sich trug, wurde eine Marihua-
na-Platte gefunden. Das Rauschgift
war laut Gutachten von überdurch-
schnittlicher Qualität.

Vor Gericht war der 28-Jährige
jetzt „froh, dass ich erwischt wor-
den bin“. Dies habe dazu geführt,
dass er sein Leben geändert habe. Er
sei seit drei Monaten drogenfrei und
habe keine Kontakte mehr zur Sze-
ne. Dass er sich mittlerweile von sei-
nem früheren Umfeld distanziert
hat, stellte auch die Staatsanwältin
zu seinen Gunsten in Rechnung. Sie
hatte allerdings Bedenken, ob die

derzeitigen beruflichen Pläne des
jungen Mannes nicht ein Rückfall-
Risiko in sich bergen könnten. Der
Angeklagte hat nach eigenen Anga-
ben vor, während der Sommersaison
als „Promoter“ in Spanien zu arbei-
ten und dort für Lokale und Nacht-
klubs Kunden anzuwerben.

Auch der Vorsitzende des Schöf-
fengerichts sah dieses Vorhaben im
Urteil mit einiger Skepsis: Er sei
zwar „weder der Sozialarbeiter noch
der Karriereberater“ des Angeklag-
ten, würde ihm aber doch dazu ra-
ten, sich zu überlegen, „ob eine Tä-
tigkeit als Promoter in der Partysze-
ne die beste Idee ist“. Der Richter
fügte hinzu: „Das ist meines Erach-
tens so, als wenn man eine Entzie-
hungskur macht und sich dann Ar-
beit in einer Brauerei sucht.“ (bbm)


